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Ostergrüße des Bürgermeisters 2026 
Liebe Bürgerinnen und Bürger von 
Bad Münstereifel,
mit dem Frühling erwacht nicht nur 
die Natur - auch unsere Stadt öffnet 
sich wieder für neue Momente des 
Zusammenseins, der Freude und der 
Hoffnung. Und genau das ist es, was 
Ostern uns schenkt: eine Zeit des 
Neuanfangs, des Aufblühens.
Die ersten Sonnenstrahlen, die blü-
henden Bäume am Wallgraben, das 
- sie erinnern uns daran, dass auch 
nach dunklen Zeiten wieder Licht 
und Farbe kommen. Und so wie die 
Natur sich erneuert, erneuern wir 
auch ein Stück weit unsere Stadt: 
Die Arbeiten rund um Wallgraben 
und Große Bleiche sind inzwischen 
nahezu abgeschlossen - und was 
entstanden ist, lädt ein zu Begeg-
nung, Bewegung und Ruhe.
Kinder können sich bald an einem 
Slackline-Parcours, einem Trampolin 
oder einer Abenteuer-Hangrutsche 
austoben. Gleichzeitig laden Ruhe-
zonen mit Sitzgelegenheiten, Son-
nenliegen und blühenden Wiesen 
dazu ein, einfach mal auszuruhen.
Diese Bereiche sind nicht nur schön, 
sondern für alle Generationen zu-
gänglich und lebendig - vom Klein-
kind, das zum ersten Mal auf dem 

Trampolin hüpft, bis zum Senior, der 
auf einer Drehliege die Frühlings-
sonne genießt. Ich wünsche mir, 
dass hier viele glückliche Stunden 
entstehen: beim Eiersuchen, beim 
Picknick, beim Plaudern oder einfach 
nur beim Staunen über die Farben 
des Frühlings.
Und nicht nur im Herzen der Stadt 
wird Neues sichtbar - auch an unse-
ren Rändern entstehen praktische, 
zukunftsfähige Angebote: Am Bahn-
hof stehen seit einigen Wochen die 
neuen Fahrradboxen bereit. Zu Be-
ginn des Frühlings bieten sich Rad-
fahrerinnen und Radfahrern hier 
ganz neue Möglichkeiten - insbeson-
dere beim Pendeln. Am Orchheimer 
Tor geht in Kürze eine neue öffentli-
che Ladestation für Fahrradakkus in 
Betrieb. Sie ist ein wichtiger Schritt, 
um die Elektromobilität im Alltag zu 
erleichtern und das Radfahren noch 
attraktiver zu machen.
Ostern ist mehr als ein Fest - es ist 
ein Versprechen: Dass Neues mög-
lich ist. Dass wir gemeinsam etwas 
schaffen können. Dass wir uns 
gegenseitig stützen und feiern. Und 
genau das wollen wir auch in Bad 
Münstereifel weiterleben - mit Herz, 
mit Engagement und mit Blick auf 

das, was uns verbindet.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien ein frohes Osterfest mit viel 
Freude, Frieden und hoffnungsvollen 
Momenten.

Ihr Sebastian Glatzel 
Bürgermeister
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Himpelchen und Pimpelchen im Kulturhaus
Das „theater1“ zeigt wieder sein 
Stück zum Thema Achtsamkeit
Am Sonntag, 19. April, um 15 Uhr, 
können sich alle Kinder ab 3 Jahren 
und deren Erwachsene an der Insze-
nierung „Himpelchen und Pimpel-
chen“ erfreuen, die im „Kulturhaus 
theater 1“, Langenhecke 4 in Bad 
Münstereifel gezeigt wird.
Wahrscheinlich kennen die meisten 

das Lied von Himpelchen und Pim-
pelchen, ihres Zeichens Heinzelmann 
und Zwerg, die bekanntermaßen auf 
einen Berg stiegen, lange da oben 
sitzen blieben und anscheinend 
unmotiviert mit ihren Zipfelmützen 
wackelten. Diese Prozedur dauerte 
ganze 37 Wochen, bevor die beiden 
in den Berg krochen und dort „in 
guter Ruh““ schliefen.

Himpelchen und Pimpelchen mit ihren beiden „Lehrlingen“. 
Fotos Jojo Ludwig

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Soviel zum bekannten Teil der Ge-
schichte.
Was bislang unbekannt blieb, ist der 
Zweck und der Ablauf dieses denk-
würdigen alpinen Unternehmens.
Hier bringt die Inszenierung vom 
„theater 1“ Licht ins Dunkel und das 
Publikum kann an diesen Erkennt-
nissen teilhaben.
In einer Geschichte mit einfachen, 
klaren Bildern und zwei liebenswer-
ten Puppen zeigen die beiden Akteu-

re und Figurenspieler, dass Vorsicht 
und Rücksicht zwei ganz wichtige 
Elemente für das Miteinander sind.
Tickets gibt es an der Tageskasse; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 02257-
4414 oder unter kulturhaus@ 
theater-1.de zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst am 
Tag der Veranstaltung eingehen, 
können möglicherweise nicht mehr 
berücksichtigt werden.
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Fit in den Fahrradfrühling
Mit den ersten wärmeren Tagen zieht 
es viele Menschen in der Eifel wieder 
aufs Rad. Ob gemütliche Feierabend-
runde, sportliche Trainingstour oder 
Ausflug mit dem E-Bike, der Früh-
ling markiert für viele den Start in die 
neue Saison. Wer sein Fahrrad jetzt 
gründlich prüft und vorbereitet, sorgt 
für Sicherheit und Fahrspaß auf den 
Straßen und Radwegen der Region.
Technik prüfen und reinigen
Nach der Winterpause lohnt sich ein 
genauer Blick auf das Rad. Zunächst 
sollte das Fahrrad gründlich gereinigt 
werden. Schmutz und Streusalzreste 
können Material und Kette angrei-
fen. Anschließend empfiehlt sich 
eine Kontrolle von Bremsen, Reifen 
und Beleuchtung. Sind die Brems-
beläge noch ausreichend stark und 
greifen die Bremsen gleichmäßig? 
Haben die Reifen genügend Profil 
und den richtigen Luftdruck? Auch 
die Kette sollte gereinigt und neu 
geölt werden.
Wer unsicher ist, kann sein Rad 
in einer Fachwerkstatt in der Eifel 
durchchecken lassen. Gerade vor 
längeren Touren über hügelige Stre-
cken ist eine einwandfreie Technik 
entscheidend.

Besonderheiten beim E Bike
Beim E Bike kommt die Elektronik 
hinzu. Der Akku sollte nach der Win-
terlagerung vollständig geladen und 
auf sichtbare Schäden geprüft wer-
den. Kontakte müssen sauber und 
trocken sein. Ein Software-Update 
kann sinnvoll sein, hier helfen Fach-
händler weiter.
Wichtig ist außerdem, die Reichwei-
te realistisch einzuschätzen. Kühle 
Temperaturen im Frühjahr können 
die Akkuleistung noch beeinträch-
tigen. Wer längere Strecken plant, 
etwa über die typischen Anstiege der 
Eifel, sollte den Ladezustand im Blick 
behalten.

Sicherheit und Komfort nicht 
vergessen
Neben der Technik spielt auch die 
eigene Ausrüstung eine Rolle. Ein 
gut sitzender Helm, funktionieren-
de Beleuchtung und reflektierende 
Elemente erhöhen die Sicherheit. 
Nach Monaten ohne Training ist es 

ratsam, die ersten Touren ruhig an-
zugehen und die Belastung langsam 
zu steigern.
Ein bequemer Sattel, korrekt ein-
gestellter Lenker und die passende 
Sitzhöhe beugen Beschwerden vor. 
Gerade auf längeren Strecken durch 
die abwechslungsreiche Landschaft 
der Eifel zahlt sich eine ergonomi-
sche Einstellung aus.
Wer sein Rad rechtzeitig vorbereitet 
und behutsam in die Saison startet, 
kann den Frühling auf zwei Rädern 
unbeschwert genießen. Die Eifel bie-
tet dafür beste Voraussetzungen, von 
entspannten Talrouten bis zu sport-
lichen Höhenkilometern. Jetzt ist der 
richtige Zeitpunkt, um loszuradeln 
und die Region neu zu entdecken.
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„Der Frühling im Wald“
Eine Veranstaltung des Kneipp-Vereins 
Bad Münstereifel e.V.

Stammtisch-Treffen der 
Deutschen iLco e.V.

Unter dem Titel „Waldgeheimnis-
se“ bietet die Diplom-Biologin Uta 
Splettstößer in den kommenden 
Monaten drei Natur-Wanderungen 
an. Die erste Wanderung führt in die 
geheimnisvolle Erlebniswelt „Der 
Frühling im Wald“.
Kinder und ihre Familien werden 

spielerisch und mit allen Sinnen Fol-
gendes entdecken: Wer hat den Zap-
fen angeknabbert? Wie riecht diese 
Pflanze? Welches Tier versteckt sich 
da unter herabgefallenen Blättern? 
Diese und weitere Geheimnisse 
werden die Kleinen und Großen bei 
ihrem Spaziergang enträtseln.
Die leichte Wanderung beginnt 
am Sonntag, 12. April, um 10 Uhr 
und endet um 12:30 Uhr. Bitte ein 
Picknick und eine Sitzunterlage mit-
bringen.
Treffpunkt: Parkplatz Hirnbergweg 1
Teilnahmegebühr: Einzelpersonen 
10 Euro, Familien bis zu vier Per-
sonen 20 Euro plus 5 Euro für jede 
weitere Person. Mindestanzahl: acht 
Personen
Anmeldung erforderlich bei 
Frau Tanja Larscheid, 
Tel. 0170 3867506.

Stammtisch-Treffen der Deutschen 
iLco e.V. für Menschen mit Stoma, 
künstlicher Harnableitung oder 
Darmkrebs. Das Treffen findet jeden 
ersten Dienstag in den geraden Mo-
naten um 17 Uhr statt. Treffpunkt ist 
das Café T in der Werther Straße 34 

in Bad Münstereifel.
Ansprechpartner ist Roland Zarem-
ba: 0174 64 99 513 oder E-Mail ilco.
euskirchen@Web.de.
Das nächste Treffen ist am 7. April. 
Über rege Teilnahme würden wir uns 
freuen.

Großer Erfolg:  
1.700 Quadratmeter Wild-
blumenwiese für E-Schrott
Die deutschlandweiten Aktionswo-
chen „Jeder Stecker zählt! Deutsch-
land sammelt E-Schrott“ sind zu 
Ende gegangen. Gemeinsam mit 
den Kommunen setzte die Abfall-
wirtschaft des Kreises Euskirchen 
rund um den Global Recycling Day 
vom 9. bis zum 21. März ein starkes 
Zeichen für die korrekte Entsorgung 
von Elektro-Altgeräten. Die Ak-
tion „Blumenwiese für E-Schrott“ 
war wieder ein großer Erfolg. Der 
Landkreis blüht mit weiteren 1.700 
Quadratmeter Wildblumenwiese 
auf. Am Abfallwirtschaftszentrum 
des Kreises in Mechernich kam 
so Einiges an E-Schrott zusam-
men: Smartphones, Elektrokabel, 
Videorecorder, Kaffeemaschinen 
und Großgeräte, wie Trockner und 
Fernseher. Insgesamt wurden in 
den zwei Aktionswochen gut fünf 
Tonnen mehr an E-Schrott ange-
liefert, als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Jede und jeder Anlieferer 
bekam eine Tüte mir regionalem 
Wildblumensaatgut geschenkt. 
So kann der Kreis Euskirchen mit 
1.700 Quadratmeter „Wildblumen-
wiese“ aufblühen.
Wieso das Ganze?
Elektroschrott ist der am schnells-
ten wachsende Abfallstrom weltweit. 
Millionen ausgediente Elektrogerä-
te landen jedes Jahr ungenutzt in 
Schubladen oder werden fälschli-
cherweise im Restmüll entsorgt. Die 
Sammelmenge von alten Elektroge-
räten ist zu niedrig und mehr Men-
schen müssen zur richtigen Abgabe 
motiviert werden.

Viele Partner, ein Ziel, eine Ak-
tion
Überall in Deutschland wurde durch 
zahlreiche Sammelaktionen und Auf-
klärungsmaßnahmen das Bewusst-
sein für die korrekte Entsorgung 
von E-Schrott geschärft. Unterstützt 
vom Bundesministerium für Umwelt, 
Klimaschutz, Naturschutz und nuk-
leare Sicherheit (BMUKN) und dem 
Umweltbundesamt (UBA) gingen 
Kommunen, Unternehmen und Ent-
sorgungsbetriebe mit Aufklärungs- 
und PR Aktionen in den Dialog mit 
Bürgerinnen und Bürgern. Jede Be-
teiligung trägt zur Steigerung der 
Sammelmenge bei. Damit werden 
wertvolle Rohstoffe zurückgewonnen 
und die Umwelt nachhaltig entlastet.
E-Schrott einfach und richtig 
entsorgen
E-Schrott kann auch über die Ak-
tionswochen hinaus bequem ent-
sorgt werden. Große Supermärkte, 
Baumärkte und Elektrofachmärkte 
nehmen kleine Elektrogeräte (bis zu 
25 Zentimeter Kantenlänge) kosten-
frei zurück - ohne Neukauf! Alter-
nativ können Geräte jeder Größe am 
Abfallwirtschaftszentrum in Mecher-
nich kostenlos abgegeben und dem 
Recycling zugeführt werden.
Nach den Aktionswochen ist vor 
den Aktionswochen
Die nächste Partneraktion findet im 
Oktober 2026 statt - rund um den 
International E-Waste Day.
Öffnungszeiten Abfallwirt-
schaftszentrum Mechernich
Montag bis Freitag, 8 bis 16:30 Uhr
Samstag, 8 bis 12 Uhr
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Jagdgenossenschaft Bad Münstereifel-Hohn

Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekannt-
machungen gemäß § 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad 
Münstereifel
Die nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgten am 27.03.2026 im Internet 
auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: 
www.bad-muenstereifel.de

•	 4. Satzung vom 25.03.2026 zur Änderung der Betriebssatzung der Stadt 
Bad Münstereifel für den „Forstbetrieb der Stadt Bad Münstereifel“ vom 
22.11.2006

•	 Feststellung des Jahresabschlusses 2024 der Stadt Bad Münstereifel 
und Entlastung des Bürgermeisters gem. § 96 Abs. 1 GO NRW

4.	 Prüfung der Jahresrechnungen 2025
5.	 Entlastungserteilung für den Vorstand und die Geschäftsführung 
für das Rechnungsjahr 2025
6.	 Bestellung von zwei Rechnungsprüfern für 2026/2027
7.	 Beratung und Genehmigung des Haushaltsplanes 2026/2027
8.	 Verschiedenes
Bad Münstereifel, den 25.03.2026
Der Vorsitzende
gez. Sebastian Bützler

Neue Grundschule für die Kernstadt
Der Stadtrat hat mehrheitlich 
beschlossen, einen Neubau der 
Grundschule in der Kernstadt wei-
ter zu verfolgen. Ende 2024 war 
eine Machbarkeitsstudie für einen 
Neubau im Goldenen Tal vorge-
stellt worden. Nun steht ein Neu-
bau im Schleidtal im Fokus. Gründe 
für den Ortswechsel sind die hohen 
Kosten, die ein Bau am Hang im 
Goldenen Tal mit sich bringen wür-
de, die dortige Verkehrssituation 
vor allem vor Schulbeginn und 
die Verfügbarkeit der Fläche im 
Schleidtal.

Aktuell ergibt sich durch zwei Förde-
rungen die Möglichkeit, das Projekt 
mit einem nur geringen Einsatz städ-
tischer Haushaltsmittel zu realisie-
ren. Über das NRW-Infrastrukturge-
setz wurden Bad Münstereifel rund 
10,3 Millionen Euro zur Verbesse-
rung der Infrastruktur zugesprochen. 
Dieser Betrag soll vollständig für den 
Schulneubau verwendet werden. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, 
durch das Förderprogramm „Rhei-
nisches Revier“ 6,3 Millionen Euro 
zum Bau der Offenen Ganztags-
schule zu erhalten. Nach einer ersten 

Kalkulation werden sich die Kosten 
für die Gesamtmaßnahme auf rund 
26 Millionen Euro erstrecken. Unter 
Berücksichtigung der Fördermittel 
läge der Eigenanteil der Stadt bei 
rund 9,3 Millionen Euro. Diese Sum-
me wäre über Kredite finanzierbar, 
sodass für den Neubau keine Steuer-
erhöhungen nötig wären. Gebühren 
und Tilgung des Kredits würden mit 
etwa 5,2 Millionen Euro zu Buche 
schlagen.
Das Vorhaben ist ambitioniert, denn 
bis Ende April muss die Stadt die 
nötigen Unterlagen für das Förder-

programm „Rheinisches Revier“ 
zusammengestellt haben. Hinzu 
kommt, dass die Schule innerhalb 
von dreieinhalb Jahren gebaut 
sein muss, damit die Fördermittel 
ausgezahlt werden. „Das ist zwar 
ein straffer Zeitplan für ein solches 
Projekt. Aber ich bin überzeugt, 
dass wir das gemeinsam stemmen 
werden, um unseren Schülerinnen 
und Schülern eine moderne und 
zukunftsweisende Umgebung zum 
Lernen und Leben zu ermöglichen“, 
sagt Bürgermeister Sebastian  
Glatzel.
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Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Bad Münstereifel-Hohn
Hiermit lade ich zur 56. Sitzung der Jagdgenossenschaft Bad Münstereifel 

Hohn am
Freitag, den 24.04.2026 um 20.00 Uhr
in das Bürgerhaus Hohn in Bad Münstereifel-Hohn freundlich ein.
Tagesordnung
1.	 Begrüßung
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit
3.	 Genehmigung der Niederschrift über die 55. Sitzung vom 08.05.2025
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Neuer Anlauf für Verkehrs- und 
Sicherheitskonzept
Im Herbst 2025 hat der Stadtrat 
beschlossen, dass das Verkehrs-, 
Beschilderungs- und Parkraumkon-
zept in seiner geplanten Form nicht 
umgesetzt werden soll. Damit hat er 
den Ratsbeschluss zur Umsetzung 
des Konzepts vom März 2023 auf-
gehoben. Ein Konzept zur Verbes-
serung der Verkehrssituation sowie 
der Sicherheit in der Kernstadt soll 
aber weiterhin verfolgt werden. Der 
Rat hat nun beschlossen, ein neues 
Verkehrs- und Sicherheitskonzept zu 
entwickeln. Zur Begleitung dieses 
Prozesses wird eine Arbeitsgruppe 
eingerichtet. Dieser werden Vertreter 
der Verwaltung, der Politik, der An-
wohnerschaft, der Gewerbetreiben-
den, des Stadtmarketingvereins und 
des Bürgerbegehrens angehören. 
Wenn das Konzept erstellt ist, wird 
die Stadt es den Bürgerinnen und 
Bürgern vorstellen und gemeinsam 
darüber diskutieren. Ein Zeitplan 
liegt aktuell noch nicht vor.
Sportplatz Bad Münstereifel er-
hält Kunstrasen
Der Sportplatz in Bad Münstereifel 
ist durch die Flut 2021 komplett 
zerstört worden. Da es an Flächen 
mangelte, auf denen die immensen 
Mengen an Schutt aus der Flutka-
tastrophe gelagert werden konnte, 
wurde dazu unter anderem der 
zerstörte Sportplatz genutzt. Der 
Start des Wiederaufbaus rückt nun 
näher. Zur Entscheidung stand, ob 
mit der Sanierung ein Natur- oder 
ein Kunstrasenplatz entstehen soll. 
Für den Naturrasen sprach, dass 
dort im Rahmen des Sport-Abiturs 
auch Prüfungen in Wurfdisziplinen 
abgehalten werden können. Dies ist 
nach Rücksprache mit dem St.-Mi-
chael-Gymnasium aber anderweitig 

Aus dem Stadtrat vom 24. März 2026
realisierbar. Gegen den Naturrasen 
sprach der hohe Wasserverbrauch, 
der im Sommer zur Bewässerung 
notwendig ist. Da in Trockenphasen 
die Bewässerung durch Frischwasser 
aus der Leitung nicht gestattet ist, 
müsste unter dem Platz eine groß 
dimensionierte Zisterne errichtet 
werden. Darin würde mit Hilfe von 
Pumpen Grundwasser gesammelt. 
Der Bau und der Betrieb dieser An-
lage würden die Kosten erheblich 
steigern. Daher hat der Stadtrat 
nun den Wiederaufbau in Form eines 
Kunstrasenplatzes beschlossen.
Barrierefreier Ausbau von Hal-
testellen
In diesem Jahr möchte die Stadt 
den barrierefreien Ausbau der Bus-
haltestellen im Stadtgebiet voran-
treiben. Dafür beantragt die Stadt 
in Kürze beim Kreis Euskirchen die 
entsprechenden Fördermittel. Ge-
plant ist der barrierefreie Ausbau 
2026 für die Haltestellen Mahlberg 
Ort, Eifelbad (Bad Münstereifel), 
Haus Hardt (Holzem), Hochthür-
mer Blick (Houverath), Kolvenbach/
Hohn (Hohn), Lethert Frings, Lim-
bacher Str. (Houverath), Mutscheid, 
Nöthen, Rupperath, Uhlenberg (Bad 
Münstereifel), Vogelsangstraße 
(Wald), Esch Abzw. (Esch), Hardt-
burgstraße (Kirspenich) und Auf 
dem Bruch (Mahlberg).
Würdigung weitere Opfergrup-
pen durch Stolpersteine
In den vergangenen Jahren wurden 
im Stadtgebiet bereits 38 messing-
farbene Stolpersteine verlegt. Man 
findet sie vor Häusern, in denen jüdi-
sche Bürgerinnen und Bürger lebten, 
bis sie von den Nationalsozialisten 
deportiert und ermordet wurden. 
Es waren allerdings nicht nur Men-
schen jüdischer Herkunft, die Opfer 
der Nationalsozialisten wurden. 

Auch aufgrund anderer Glaubens-
richtungen, politischer Haltung, se-
xueller Orientierung und ihrer Welt-
anschauung wurden Menschen zu 
Opfern. Um auch diese Menschen 
sichtbar zu machen, hat der Stadtrat 
beschlossen, auf Bad Münstereifeler 
Stadtgebiet ab sofort die Verlegung 
von Stolpersteinen für alle Opfer des 
Nationalsozialismus zu ermöglichen. 
Die Stolpersteine werden üblicher-
weise durch Spenden finanziert. 
Außerdem werden dafür ab 2027 
jährlich 250 Euro im Haushalt ver-
anschlagt.
Städtischer Haushalt 2026 be-
schlossen
Der Stadtrat hat den Haushalt für 
das Jahr 2026 verabschiedet. Dabei 
rechnet die Stadt mit einem Fehl-
betrag von rund 6,4 Millionen Euro. 
Erträgen in Höhe von rund 68,9 
Millionen Euro stehen Ausgaben in 
Höhe von rund 76,4 Millionen Euro 
gegenüber. In der Berechnung wird 
der sogenannte „globale Minder-
aufwand“ in Höhe von rund 1,1 
Millionen Euro berücksichtigt. Das 
bedeutet, dass eine Kommune die 
geplanten Ausgaben bei der Auf-
stellung des Haushalts pauschal 
reduzieren darf, weil in der Realität 
üblicherweise nicht alle geplanten 
Vorhaben in der vorgesehenen Zeit 
tatsächlich umgesetzt werden kön-
nen.
Rund 30 Prozent der Ausgaben des 
Haushalts 2026 fließen in Form so-
genannter Transferleistungen an 
andere Institutionen. Mit 18,6 Mil-
lionen Euro erhält der Kreis Euskir-
chen den größten Anteil hiervon. Die 
Summe entspricht rund einem Viertel 
des gesamten städtischen Budgets. 
Rund zehn Millionen Euro entfallen 
auf die Personalkosten. Da sich die 
Stadt seit 2024 (noch bis 2033) im 

Haushaltssicherungskonzept (HSK) 
befindet, sind - mit Ausnahme der 
geplanten Grundschule - keine 
großen Investitionen möglich. Das 
Geld fließt nahezu vollständig in 
die Pflichtaufgaben der Stadt. Dazu 
zählen beispielweise die Feuerwehr, 
die Pflege und Instandhaltung von 
Schulen, Straßen und Grünanlagen 
sowie die Auszahlung von Sozial-
leistungen.
Um langfristig wieder ins finanziel-

le Gleichgewicht zu kommen, 
ist 2026 eine Anpassung der 
Grundsteuer A von 255 auf 525 
Punkte und der Grundsteuer B 
von 900 auf 960 Punkte not-
wendig. Das wurde bereits 2024 
bei der Aufstellung des HSK be-
schlossen. Bis 2033 muss der 
Stadt ein ausgeglichener Haus-
halt gelingen. Trotz des Haus-
haltsdefizits in diesem Jahr ist 
die Stadt auf einem guten Weg, 
den Haushaltsausgleich 2033 zu 
schaffen.

Da sich die Stadt im HSK befindet, 
muss der Haushalt der Kommu-
nalaufsicht vorgelegt werden, 
bevor er rechtskräftig wird.

Verkaufsoffene Sonntage 2026
Der Stadtrat hat beschlossen, dass 

in diesem Jahr an folgenden 
Tagen verkaufsoffene Sonntage 
stattfinden:

•	 26.04.2026 zum Frühlingsmarkt
•	 17.05.2026 zum Kräutertag
•	 07.06.2026 zum Lifestylemarkt
•	 19.07.2026 zur Kirmes
•	 09.08.2026 zum Familienfest
•	 06.09.2026 zum Michaels- und 

Bauernmarkt
•	 11.10.2026 zum Herbstfest mit 

Streetfood-Festival
•	 29.11.2026 zum Lichterfest im 

Rahmen des Weihnachtsmark-
tes
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Austauschschüler aus Fougères zu Gast

Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen

Vom 19. bis zum 27. März begrüß-
te das St. Michael Gymnasium aus 
Bad Münstereifel Schülerinnen 
und Schüler aus der französi-
schen Partnerstadt Fougères. Der 
Austausch stand im Zeichen der 
deutsch-französischen Freund-
schaft und des interkulturellen 
Miteinanders.
Am Montag wurden die Gäste 
offiziell von Bürgermeister Sebas-
tian Glatzel im Rathaus empfan-
gen. Während ihres Aufenthalts 
bei den Gastfamilien nahmen die 
Schülerinnen und Schüler unter 
anderem an einer Stadtführung 
teil und lernten Stadt und Region 
kennen.
Zu Gast waren in diesem Jahr Ju-
gendliche des Lycée Jean Guéhenno 
sowie des Collège Thérèse Pierre.
Die Stadt freut sich bereits auf den 
nächsten Besuch aus der Partner-
stadt Fougères.

Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:

•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 
alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 

weitere Geburtstag,
•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-

stimmungen: Eine Veröffentlichung 
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratu-
lieren dürfen, bitten wir um schriftli-
che Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: buero-bu-

ergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulie-
ren, melden Sie sich ebenfalls bitte 
unter: buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.

Ende: Informationen aus dem Rathaus
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber

Ein Tag ohne Kaffee? Für viele Deut-
sche undenkbar. Kaffee ist das Lieb-
lingsgetränk am Morgen - ohne ihn 
kommen viele erst gar nicht richtig in 

Schwung. Rund 150 Liter trinkt jeder 
Deutsche im Jahr, das entspricht etwa 
einem halben Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je: 

2.315 Tassen pro Sekunde, das sind 
rund 73 Milliarden Tassen jährlich. 
Pro Kopf werden etwa 6,9 Kilogramm 
Kaffeepulver oder Bohnen gekauft.

Umso wichtiger ist es, Preisunter-
schiede zu erkennen - gerade an-
gesichts der aktuell sehr hohen 
Kaffeepreise an den Börsen. Direkt 



|  9Rundblick Bad Münstereifel – 02. April 2026 – Woche 14 – Nr. 14 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

an der deutsch-belgischen Grenze in 
Losheim liegt seit Jahrzehnten das 
bekannte Grenzgeschäft „Ardenner 
Grenzmarkt“, heute Teil der belgi-
schen Delhaize-Gruppe. Wo früher 
Zollkontrollen und Schmuggler für 
Spannung sorgten, befindet sich 
heute ein modernes Einkaufs- und 
Freizeitcenter mit Ausstellungen, Ge-
schäften und Gastronomie.
Im belgischen Supermarkt Del-
haize wartet ein wahres Kaffee-
paradies:

Über 300 Kaffeesorten - alle gängi-
gen deutschen und internationalen 
Marken, in sämtlichen Verpackungs-
größen und für alle Zubereitungs-
arten. Dazu kommen besondere 
und seltene Spezialitäten, wie der 
berühmte belgische Chat Noir sowie 
eine große Auswahl an Bio- und Fair-
trade-Produkten.
Das Besondere ist nicht nur 
die Auswahl, sondern auch der 
Preis.
Dank der deutlich niedrigeren Kaf-

feesteuer in Belgien ist Kaffee hier 
dauerhaft günstiger - keine Lockan-
gebote, sondern echte Preisvorteile.
Und Kaffee kann noch mehr: Aktuel-
le Studien zeigen, dass regelmäßiger 
Kaffeekonsum positive Effekte auf 
die Gesundheit haben kann. Das 
Risiko für Herzinfarkt, Schlaganfall 
oder Diabetes kann sinken, und 
sogar ein lebensverlängernder Ef-
fekt wird diskutiert. Zudem deuten 
wissenschaftliche Untersuchungen 
auf eine schützende Wirkung gegen 

Alzheimer und Parkinson hin.
Also: Genießen Sie Ihren Kaffee!
Ein kleiner Tipp: Gleich nebenan lädt 
das Café Bistro „Old Smuggler“ zu 
exzellentem Kaffee und köstlichem 
belgischem Kuchen ein. Außerdem 
erwarten Sie interessante Geschäfte 
und Ausstellungen sowie das Mö-
bel-Outlet Ludwig mit hochwertigen 
Möbeln zu attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD 
Delhaize Losheim finden Sie unter: 
www.grenzgenuss.net

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)
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Freitag, 3. April 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Samstag, 4. April 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Sonntag, 5. April 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Montag, 6. April 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Dienstag, 7. April 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Mittwoch, 8. April 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Donnerstag, 9. April 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Freitag, 10. April 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Samstag, 11. April 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Sonntag, 12. April 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen
Karfreitag, 3. April 
	 Das Tierarztpraxis 
	 Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 
Samstag, 4. April 
	 Tierarztpraxis 
	 Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484/9186793 
Ostersonntag, 5. April 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604 
Ostermontag, 6. April 
	 Tierarztpraxis Wollenberg 
	 Hellenthal, 02482/1760
Samstag, 11. April 
	 Tierarztpraxis Minister 
	 Bad Münstereifel, 
	 02253 542354
Sonntag, 12. April 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191
Samstag, 18. April 
	 Tierarztpraxis 
	 Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Sonntag, 19. April 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Samstag, 25. April 
	 Tierarztpraxis Kanzler 
	 Schleiden, 0177 8682489

Sonntag, 26. April 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191
Freitag, 1. Mai 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 
	 02251 7772727
Samstag, 2. Mai 
	 Tierarztpraxis 
	 Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 
	 02484 9186793
Sonntag, 3. Mai 
	 Das Tierarztpraxis 
	 Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Vergessene Technik -  
versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aussortieren  
und zum Recycling geben

Gestern noch technisches Highlight 
und Objekt der Begierde, heute 
verstaubt im Schrank: Wer erinnert 
sich nicht an klobige Mobiltele-
fone, tragbare CD-Player oder den 
legendären Game Boy? Auch Geräte 
wie der Walkman oder der Discman 
galten einst als Inbegriff moderner 
Unterhaltung. Doch schnelle Inno-
vationszyklen lassen elektronische 
Geräte oft schon nach wenigen 
Jahren alt aussehen. Besonders bei 
Smartphones schreitet die Entwick-
lung rasant voran - leistungsfähigere 
Prozessoren, bessere Kameras und 
neue Funktionen schicken Vorgän-
germodelle in den Ruhestand. Die 
Folge: In Abstellkammern, auf Dach-
böden und in Schubladen sammeln 
sich kleine „Technik-Friedhöfe“ an. 
Kupfer, Gold und Co.: Wertstof-
fe im Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs 
um nutzlosen Elektroschrott. Im 
Gegenteil: Elektronische Geräte 
bestehen aus einer Vielzahl hoch-
wertiger Materialien. Darin finden Jetzt handeln: Alte Geräte rich-

tig entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kriti-
scher Blick in Schränke und Kisten: 
Wird das alte Handy wirklich noch 
gebraucht? Hat der MP3-Player aus 
Studienzeiten einen praktischen 
Nutzen - oder liegt er seit Jahren 
unberührt herum? Natürlich dür-
fen besondere Erinnerungsstücke 
bleiben. Doch viele Geräte haben 
ihren Zweck längst erfüllt. Kommu-
nale Wertstoffhöfe, Recyclinghöfe 
oder spezielle Rücknahmesysteme 
des Handels nehmen ausgediente 
Elektronikgeräte kostenlos an und 
sorgen für die fachgerechte Verwer-
tung. Wichtiger Tipp: persönliche 
Daten löschen oder das Gerät auf 
Werkseinstellungen zurücksetzen. So 
wird aus verstaubter Technik wieder 
ein wertvoller Rohstofflieferant. Ein 
Frühjahrs- oder Herbstputz bietet die 
Chance, verborgene Ressourcen zu 
aktivieren - und zu Hause Platz für 
Neues zu schaffen. (DJD)

sich unter anderem die Edelmetalle 
Gold oder Silber, seltene Erden - und 
vor allem Kupfer. Das rötliche Metall 
ist ein zentraler Bestandteil von Ka-
beln, Leiterplatten und Kontakten. 
Gleichzeitig ist Kupfer ein gefragter 
Rohstoff, etwa für Energietechnik, 
Elektromobilität oder den Ausbau er-
neuerbarer Energien. Die gute Nach-
richt: Kupfer lässt sich nahezu ohne 
Qualitätsverlust recyceln. Tatsächlich 
deckt das Recycling bereits einen er-
heblichen Teil der weltweiten Nach-
frage nach diesem wichtigen Metall. 
Unter http://www.kupfer.de gibt es 
dazu viele Hintergrundinfos des Kup-
ferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das fach-
gerecht entsorgt wird, trägt somit 
dazu bei, natürliche Ressourcen zu 
schonen und Energie im Vergleich 
zur Neugewinnung einzusparen. Wer 
alte Elektronik nicht im Haus hortet, 
sondern dem Wertstoffkreislauf zu-
führt, leistet einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Ressourcenschutz.

Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhö-
fe“ an. Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen 
und wiederverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverband
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Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Hitze im Sommer, steigende An-
forderungen an Klimaschutz und 
Energieeffizienz sowie der Wunsch 
nach mehr Grün in dicht bebauten 
Städten machen die Fassadenbegrü-
nung immer beliebter. Begrünte Ge-
bäudehüllen können einen positiven 
Beitrag zur klimaresilienten Stadt-
entwicklung leisten. Der Verband 
Fenster + Fassade (VFF) informiert 
über Vor- und Nachteile dieser Bau-
weise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, kann 
ein angenehmeres Mikroklima im 
unmittelbaren Gebäudeumfeld ent-
stehen. Die Blätter spenden Schat-
ten und lassen Wasser verdunsten, 
was die Aufheizung der Fassade 
reduziert. Insbesondere an heißen 
Sommertagen kann sich das posi-
tiv auf die Innenraumtemperaturen 
auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. Sie filtern Fein-
staub aus der Luft, binden COsub 
2 nosupersub und bieten einen Le-
bensraum für Insekten und Vögel. 
Abhängig von Systemaufbau und 
Konstruktion können sie auch schall-
mindernde Effekte haben. In dicht 
bebauten Gegenden verbessern sie 
damit die Aufenthaltsqualität.
Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 
Pflanzgefäße direkt an der Fassade 
befestigt werden. Beide Varianten 
sollten mit einem Fachbetrieb ge-

plant und ausgeführt werden. 
Technische Anforderungen
Eine Begrünung greift immer in 
die Gebäudekonstruktion ein. Bei 
der Planung muss daher immer die 
Zusatz-Belastung durch Pflanzen, 
Wasser oder Wind berücksichtigt 
werden. Besonders ist darauf zu 
achten, dass Fenster, Balkone oder 
Sonnenschutzanlagen nicht beein-
trächtigt werden und zugänglich 
bleiben. Das gilt insbesondere für 
Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige 
Abstand zwischen Pflanzen und 
Fassade. Direkter Bewuchs kann die 
Wandflächen schädigen. Rankhilfen 
oder spezielle Systeme sorgen da-
für, dass Luft zirkulieren kann und 
Feuchtigkeit nicht an der Wand 
stehen bleibt. Bei aufwendigeren 
Begrünungssystemen sind zudem 
Bewässerung und Entwässerung 
fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dauer-
hafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 
langfristige Pflege der Pflanzen. VFF-
Geschäftsführer Frank Lange erklärt: 
„Wer sich für eine grüne Fassade 
entscheidet, sollte beachten, dass 
die Pflanzen dauerhafte Pflege be-
nötigen. Sie müssen regelmäßig zu-
rückgeschnitten werden. Außerdem 
müssen die technischen Anlagen und 
Befestigungen regelmäßig kontrol-
liert werden. Ohne diese Wartung 
kann es zu Schäden oder Funktions-
problemen kommen.“
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvoller 
Beitrag zum Klimaschutz und zu 
einem angenehmeren Wohnumfeld 
sein. Voraussetzung sind jedoch 
eine fachkundige Beratung, eine 

sorgfältige Planung und ein klares 
Pflegekonzept. Wer diese Punkte be-
rücksichtigt, kann die Vorteile nutzen 
und spätere Probleme vermeiden.
Viele Kommunen fördern Fassa-
denbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassaden-
begrünung bei Fenstern und Vor-
hangfassaden in seine Merkblatt-
reihe aufgenommen. Dieses ist im 
VFF-Shop unter https://vff-shop.de 

erhältlich. Viele Städte und Kommu-
nen fördern außerdem Fassaden-
begrünungen. Welche Programme 
für eine konkrete Immobilie infrage 
kommen, zeigt der kostenlose VFF-
Fördermittel-Assistent schnell und 
zuverlässig. Ergänzend bietet eine 
separate Herstellersuche die Mög-
lichkeit, gezielt Fachbetriebe im 
eigenen Umkreis zu finden. 
Verband Fenster + Fassade e.V. (VFF)

Die klassische Art der Fassadenbegrünung: Wilder Wein wächst 
an einer Hauswand. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 10. April 2026

Angebote
An- und Verkauf

ACHTUNG ACHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel al-
ler Art, Porzellan, Bilder, Teppiche, 
Schmuck, Besteck, Zinn, Militaria, 
Uhren, alles von A bis Z, 
Tel. 0152-38229501

Maler
Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Haus- & Wohnungsauf-
lösung

!!! Fensterpflege und Entrüm-
pelungen !!!

Pflege nutzen!! Von Köln bis zur Ei-
fel ! 0176 8732 6014 - BlitzeBlank 
Freitag

!!! Fensterpflege und Entrüm-
pelungen !!!

Pflege nutzen!! Von Köln bis zur Ei-
fel ! 0176 8732 6014 - BlitzeBlank 
Freitag
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Frühling auf dem Friedhof

Wenn im März die ersten Sonnen-
strahlen wärmen, erwacht auch der 
Friedhof aus der Winterruhe. Ange-
hörige beginnen, Grabstätten neu 
zu gestalten, verwelkte Pflanzen zu 
entfernen und frische Akzente zu 
setzen. Der Frühling ist die wichtigste 
Zeit für Pflege und Neubepflanzung, 
damit das Grab bis in den Sommer 
hinein würdevoll und gepflegt wirkt.
Der richtige Start nach dem 
Winter
Bevor neue Pflanzen gesetzt wer-
den, steht die Grundpflege an. Win-
terabdeckungen aus Reisig oder 
Tannenzweigen werden entfernt, 
abgestorbene Pflanzenteile zurück-
geschnitten und Laub beseitigt. Der 
Boden sollte vorsichtig aufgelockert 
und, falls nötig, mit frischer Erde 
oder Kompost angereichert werden. 
Auch Grabsteine und Einfassungen 
können jetzt gereinigt werden, aller-
dings nur mit geeigneten Mitteln, um 
Schäden am Material zu vermeiden.
Wer unsicher ist, welche Arbeiten er-
laubt sind, sollte einen Blick in die 
jeweilige Friedhofssatzung werfen. 
Viele Kommunen geben klare Vor-
gaben zur Gestaltung und Pflege.
Frühblüher für März und April
Ab März bringen robuste Frühblü-
her Farbe auf das Grab. Besonders 
geeignet sind Stiefmütterchen, Pri-
meln, Vergissmeinnicht oder kleine 
Narzissen. Diese Pflanzen vertragen 
leichte Nachtfröste und benötigen 

nur mäßige Pflege. Wichtig ist regel-
mäßiges Gießen an trockenen Tagen, 
Staunässe sollte jedoch vermieden 
werden.
Zwiebelpflanzen wie Tulpen oder 
Narzissen können bereits im Herbst 
gesetzt worden sein und treiben nun 
von selbst aus. Wer Lücken schließen 
möchte, kann vorgezogene Pflanzen 
aus regionalen Gärtnereien einset-
zen.
Bepflanzung für April und Mai
Sobald keine starken Fröste mehr zu 
erwarten sind, meist ab Ende April 
oder Anfang Mai, beginnt die Pflanz-
zeit für Sommerblumen. Beliebt sind 
Begonien oder Geranien, die bis in 
den Herbst hinein blühen. Auch bo-
dendeckende Pflanzen wie Efeu oder 
Immergrün sorgen für ein gepflegtes 
Erscheinungsbild und reduzieren den 
Pflegeaufwand.
Bei der Auswahl sollte der Stand-
ort berücksichtigt werden. Sonnige 
Gräber benötigen hitzeverträgliche 
Pflanzen, schattige Bereiche eher 
schattenliebende Arten. Eine Kom-
bination aus blühenden Pflanzen 
und immergrünen Elementen schafft 
Struktur und Dauerhaftigkeit.
Pflege nicht vergessen
Regelmäßiges Gießen, Entfernen 
verblühter Blüten und gelegentliches 
Düngen halten die Bepflanzung ge-
sund. Gerade im Mai können trocke-
ne Phasen auftreten. Wer weiter ent-
fernt wohnt, kann über pflegeleichte 

Dauerbepflanzungen oder eine be-
treute Grabpflege nachdenken.
Mit etwas Aufmerksamkeit wird das 
Grab im Frühling zu einem würde-
vollen Ort des Gedenkens. Die nun 

geleistete Arbeit bildet die Grund-
lage für eine gepflegte Ruhestätte 
über die gesamte warme Jahreszeit 
hinweg.
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Sicher unterwegs  
in die warme Jahreszeit
Frühjahrs-Check fürs Auto zahlt sich aus

Mit den ersten warmen Tagen steigt 
die Lust auf Ausflüge, Wochenend-
trips und spontane Fahrten ins Grü-
ne. Doch bevor es losgeht, sollte das 
Fahrzeug fit für Frühjahr und Som-
mer gemacht werden. Ein gründli-
cher Check sorgt nicht nur für mehr 
Sicherheit, sondern kann auch teure 
Folgeschäden vermeiden.
Reifen, Bremsen, Beleuchtung
Nach dem Winter haben besonders 
Reifen und Bremsen einiges hinter 
sich. Spätestens wenn die Tempe-
raturen dauerhaft über sieben Grad 
liegen, ist der Wechsel auf Sommer-
reifen sinnvoll. Sie bieten bei warmen 
Bedingungen besseren Grip und ver-
kürzen den Bremsweg. Dabei lohnt 
sich auch ein Blick auf Profiltiefe und 
Reifendruck - letzterer beeinflusst 
nicht nur die Sicherheit, sondern 
auch den Kraftstoffverbrauch.
Streusalz und Feuchtigkeit setzen 
zudem Bremsen und Beleuchtung 
zu. Funktionieren alle Lichter ein-
wandfrei? Sind Bremsscheiben 

oder -beläge stark abgenutzt? 
Ein kurzer Werkstattbesuch bringt 
Klarheit.
Batterie und Klimaanlage nicht 
vergessen
Kalte Temperaturen beanspruchen 
die Autobatterie stark. Startproble-
me treten häufig erst im Frühjahr auf. 
Ein Batterietest schafft Sicherheit. 
Ebenso wichtig: die Klimaanlage. Sie 
sollte regelmäßig gewartet werden, 
damit sie zuverlässig kühlt und keine 
unangenehmen Gerüche entstehen.
Sauber in die neue Saison
Eine gründliche Fahrzeugwäsche 
- inklusive Unterboden - entfernt 
Salzreste und schützt vor Korrosion. 
Wer seinem Auto zusätzlich eine 
Lackpflege gönnt, sorgt nicht nur für 
Glanz, sondern auch für Werterhalt.
Ein Frühjahrscheck ist keine große 
Investition, aber ein entscheidender 
Beitrag zu Sicherheit, Komfort und 
Langlebigkeit des Fahrzeugs. So 
steht der nächsten Tour ins Grüne 
nichts im Weg. (ak-o)
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